
„Die	sind	regelmäßig“,	bemerkte	nun
Grodarig,	während	er	die	hölzerne	Treppe
hinunterging.	„Jemand,	der	hier	war,	hinterließ
Kerben.“

Sie	erreichten	das	Ende	der	Treppe,	wo	ein
kreisrunder	Tropfen	auf	dem	Boden	war.
Weitere	feine,	kleine	Tröpfchen	zogen	sich	bis
zur	Tür.

„Was	ist	das,	Blut?“,	fragte	Urik.	Manche
der	Tropfen	waren	für	ihn	kaum	noch
erkennbar,	andere	hingegen	etwas	größer.

„Falsche	Farbe,	aber	möglich,	vielleicht	hat
sich	unser	Dieb	geschnitten“,	spekulierte
Grodarig.	Urik	nickte.	„Vielleicht.“

Sie	gingen	auf	die	Straße	und	folgten	der
feinen	Spur	weiter.	Sie	ging	um	eine	Ecke,	in
eine	Sackgasse	hinein,	die	scheinbar	nur	zum
Abladen	von	einigem	Plunder	genutzt	wurde
und	sonst	keinen	Zweck	erfüllte.

„Hier“,	Grodarig	deutete	auf	eine
Ansammlung	von	Kisten.	Sie	standen	da,	als



hätte	man	sie	einfach	vom	Wagen	geworfen	und
liegen	gelassen.	„Davor	hört	es	auf.“

„Was	denkst	du,	ist	dahinter	ein	Eingang?“
„Vielleicht,	es	gibt	einige	unbekannte

Eingänge	zum	Labyrinth“,	stimmte	Grodarig
Urik	zu.	Das	Labyrinth	war	der	Spitzname	der
Kanalisation	der	Stadt.	Es	war	ein
kompliziertes	Gangsystem,	dessen	tatsächliche
Verbindungen	nicht	völlig	kartographiert	waren.

Immer	wieder	hatte	die	Stadtwache	während
diverser	Verbrechen	mit	solchen	Abschnitten
der	Kanalisation	zu	tun	gehabt.	Allerdings	hatte
sich	eine	Erforschung	dieser	als	unergiebig
herausgestellt,	da	immer	wieder	Leute	dabei
verschwanden	und	irgendwann	von	der
Stadtverwaltung	die	Devise	ausging,	jeden	nicht
bekannten	Eingang	einfach	zuzumauern	und	mit
einer	Rune	zu	versiegeln.

Sie	schleppten	eine	der	Kisten	weg	und
legten	direkt	dahinter	eine	kreisrunde	Öffnung
im	Boden	frei.	„Na	super“,	murmelte	Grodarig.



„Was	bist	du	eigentlich	für	ein	Zwerg?
Nachdem	dein	Volk	aus	seinen	Bergwerken
vertrieben	wurde,	müsste	einer	wie	du	doch
darauf	brennen,	unter	der	Erde	Erkundungen
anzustellen,	nicht	vor	Angst	zittern“,	bemerkte
Urik.	Grodarigs	Eltern	gehörten	zu	den	Hurug-
Zwergen,	jenen,	die	aus	ihrer	Hauptstadt	von
Grion,	dem	Herrscher	der	Vampire	vertrieben
worden	waren.	Die	freien	Völker	Sorgos
führten	inzwischen	einen	erbitterten	Krieg
gegen	die	Vampirnation.

„Ich	bin	ein	Stadtgeborener,	ich	konnte
nunmal	leider	nicht	die	Freude	an	engen
Räumen	ohne	Sonne	mit	der	Muttermilch
aufsaugen,	okay?“,	erwiderte	Grodarig.
„Außerdem	hab	ich	keine	Angst,	Milchbart.“

So	nannte	Grodarig	Urik	immer	dann,	wenn
er	zu	weit	ging,	er	bezog	sich	damit	auf	den
feinen	Flaum,	der	Urik	wuchs	und	einfach	nicht
mehr	werden	wollte.	Bei	den	Zwergen	gab	es
einige	Schimpfwörter,	die	mit	mangelndem



Bartwuchs	zu	tun	hatten,	„Milchbart“	war	eher
eine	freie,	entschärfte	Übersetzung	eines
dieser	Wörter.

„Sollen	wir	nicht	jemandem	sagen,	wo	wir
hingehen?“,	fragte	Urik	nach	einem	Moment
des	Schweigens.

„Klar,	hey,	wir	haben	die	Schatulle	verloren,
sind	verbotenerweise	in	der	Kanalisation,	um
sie	wiederzuholen‘,	kommt	sicher	Klasse“,
bemerkte	der	Zwerg.

„Na	dann	los“,	erwiderte	Urik.

Sie	gingen	zurück	zum	Gebäude,	in	dem	sie	die
Nacht	über	hatten	Wache	halten	müssen.	In
einem	der	Räume	dort	lagerte	die	Stadtwache
Dinge,	die	im	Hauptwachgebäude	zu	viel	waren,
wie	Fackeln,	ausrangierte	Schwerter,
konfiszierte	Waffen.	Auch	Seile	waren
darunter,	so	dass	sie	sich	damit	und	mit	zwei



Fackeln	ausrüsteten	und	zurück	zur	Öffnung	im
Boden	gingen.

Allzu	weit	hinunter	ging	es	gar	nicht,	nach
wenigen	Metern	bereits	erreichten	sie	den
Boden.

„Das	hier	ist	auf	jeden	Fall	nicht	regulär“,
murmelte	Urik,	während	er	die	Fackel	aufhob,
die	er	vorher	in	den	Schacht	geworfen	hatte,
um	die	Hände	fürs	Klettern	frei	zu	haben.	Sie
brannte	munter	vor	sich	hin	und	ließ	Schatten
über	die	kahlen	Steinwände	um	sie	herum
tanzen.	Sie	befanden	sich	irgendwo	in	einem
schmalen,	recht	niedrigen	Gang,	der	bereits
nach	wenigen	Metern	in	beide	Richtungen
abzweigte.

„Wieso?“,	fragte	Grodarig.	Dann	verstand
er.	Die	Gänge	waren	zu	niedrig	und	die	Wände
vollkommen	glatt.	Beides	war	in	den	normalen
Bereichen	der	Kanalisation	nicht	üblich,	die
Gänge	hatte	meist	Ork-Höhe,	denn	die	Ork-
Sklaven	des	Echsenreiter-Königs	hatten	einst


